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Im Unterschied zu bisherigen Publikationen, die sich entweder mit dem Zerfall des gesamten 
jugoslawischen Staates oder wiederum nur mit einem Aspekt des Krieges beschäftigen, analysiert diese 
Arbeit eine Stadt, die kein Schauplatz militärischer Auseinandersetzungen war. Die zweitgrößte bosnisch-
herzegowinische Stadt Banja Luka durchlief zwischen 1992 und 1995 dennoch einen radikalen Wandel. 
Die Ethnisierung der Gesellschaft erreicht in den 1990er Jahren eine solche Intensität, dass 
vorhergehende historische Erfahrungen - die etwa die regionale Zugehörigkeit zu Bosnien-Herzegowina, 
die Gemeinsamkeiten in der Alltagskultur oder die Sprache geprägt hatten – verdrängt werden. Die bunte 
ethnische Landkarte Bosnien-Herzegowinas gehört heute der Vergangenheit an. Die nationalistischen 
Akteure, aber auch die Gesellschaft, die diese Denkstrukturen und Handlungsmuster unterstützt, erreichen 
eine komplette Umwandlung der Gesellschaft und des Alltags. 
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